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(54)  Fuss,-  Bein,-  und  Handmassagegerät  

(57)  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät,  welches 
eine  motorisch  angetriebene  Massagevorrichtung  um- 
fasst,  die  aus  mehreren  achsparallel  und  trommeiförmig 
angeordneten  Massagewalzen  und  zwei  seitlichen 

Scheiben  gebildet  ist,  wobei  die  Achsen  der  Massage- 
walzen  frei  drehbar  in  den  seitlichen  Scheiben  gelagert 
sind  und  der  Antrieb,  der  auf  einer  Achse  in  einem  Rah- 
men  frei  drehbar  gelagerten  Massagevorrichtung,  über 
eine  der  seitlichen  Scheiben  erfolgt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gerät  für  die  Fuss-,  Bein- 
und  Handmassage,  welches  eine  motorisch  angetriebe- 
ne  Massagevorrichtung  umfasst,  die  aus  mehreren  s 
achsparallel  und  trommeiförmig  angeordneten  Massa- 
gewalzen  und  zwei  seitlichen  Scheiben  gebildet  ist,  wo- 
bei  die  Achsen  der  Massagewalzen  frei  drehbar  in  den 
seitlichen  Scheiben  gelagert  sind  und  der  Antrieb,  der 
auf  einer  Achse  in  einem  Rahmen  frei  drehbar  gelager-  10 
ten  Massagevorrichtung,  über  mindestens  eine  der  zwei 
seitlichen  Scheiben  erfolgt. 

In  einem  Rahmen  frei  drehbar  angeordnete  Massa- 
gewalzen,  sind  aus  der  EP  0  325  667  B1  bekannt,  wobei 
diese  Ausführungsform  eine  Abdeckung  der  Walzen  15 
durch  ein  motorisch  angetriebenes  Laufband  vorsieht. 
Die  Nutzung  einer  solchen  Vorrichtung,  die  sich  nur  für 
die  Fussmassage  eignet,  bedingt,  dass  die  benutzende 
Person  das  Laufband  in  dessen  Gegenlaufrichtung  und 
entsprechend  dessen  Laufgeschwindigkeit,  begeht.  20 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  ins- 
besondere  für  gehbehinderte  und  ältere  Personen  für 
Fuss-,  Bein-  und  Handmassagen  geeignetes,  komforta- 
bles  Gerät  zu  schaffen.  Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der 
Erfindung  durch  ein  Gerät  mit  einer  Massagevorrich-  25 
tung  gelöst,  die  mehrere  trommeiförmig  zwischen  zwei 
seitlichen  Scheiben  frei  drehbar  angeordnete  Massage- 
walzen  umfasst  und  die  auf  einer  Achse  frei  drehbar  in 
einem  Rahmen  gelagert  und  über  eine  ihrer  seitlichen 
Scheiben  motorisch  angetrieben  ist.  30 

Erfindungswesentlich  ist  die  Massagevorrichtung, 
welche  aus  mehreren  Massagewalzen,  die  achsparallel 
zwischen  zwei  seitlichen  Scheiben  trommelartig  ange- 
ordnet  sind,  besteht  und  der  Antrieb  dieser  auf  einer 
Achse  frei  drehend  in  einem  Rahmen  gelagerten  Mas-  35 
sagevorrichtung,  über  eine  der  seitlichen  Scheiben  er- 
folgt. 

Zur  Erhöhung  des  Komfortes  und  vor  allem  zur  Ver- 
meidung  von  Verletzungen,  ist  die  für  die  Massage  be- 
nutzte  Oberfläche  der  Massagevorrichtung  durch  eine  40 
Schutzfolie  überspannt,  welche  gleichzeitig  die  Auflage 
für  den  zu  massierenden  Körperteil  bildet. 

Für  Fussmassagen  wird  das  Gerät  mit  Vorteil  auf 
den  Boden  gestellt,  währenddem  sich  der  Benutzer  auf 
einen  Stuhl  setzt.  Nach  Einschaltung  des  Gerätes  stellt  45 
man  die  zu  massierenden  Füsse  auf  die  Schutzfolie. 
Schon  das  Eigengewicht  der  Füsse  ergibt  eine  wohltu- 
ende  Massagewirkung,  welche  durch  einen  erhöhten 
Druck  der  Füsse  auf  die  Schutzfolie  noch  wesentlich 
wirksamer  wird.  Einzelne  Fussteile,  wie  z.B.  Innen-  und  so 
Aussenrist,  Absatz  etc.  werden  am  effizientesten  durch 
entsprechende  Auflage  des  zu  massierenden  Teiles  im 
Scheitelbereich  der  Schutzfolie  massiert. 

Für  eine  Beinmassage  nutzt  der  Benutzer  das  Ge- 
rät  mit  Vorteil  in  liegender  Lage  ,  indem  das  Gerät  auf  55 
dem  Bettende  aufgestellt  wird  und  der  Benutzer  auf  dem 
Bett  liegend  das  Bein  über  die  Schutzfolie  hin-  und  her- 
bewegt.  Um  eine  optimale  Massagewirkung  zu  errei- 

chen  werden  die  Massagewalzen  derart  in  der  Massa- 
gevorrichtung  eingebaut,  dass  die  radialen  Walzener- 
hebungen  einer  Massagewalze  jeweils  versetzt  ange- 
ordnet  sind  gegenüber  den  Walzenerhebungen  der 
nachfolgenden  Massagewalze.  Die  einzelne  Massage- 
walze  kann  einteilig  ausgebildet  sein  oder  sich  aus  meh- 
reren,  auf  einer  Achse  sich  frei  drehenden  Rollen  mit 
unterschiedlichen  Walzenerhebungen  bestehen. 

Die  über  der  Massagevorrichtung  angebrachte 
Schutzfolie  weist  einen  annähernd  identischen  Radius 
aus  wie  derjenige  der  Massagevorrichtung,  sodass 
schon  bei  leichtestem  Druck  durch  den  auf  der  Schutz- 
folie  aufliegenden  Körperteil,  die  Massagewalzen  der 
sich  drehenden  Massagevorrichtung,  praktisch  rei- 
bungslos  auf  der  Unterseite  der  Schutzfolie  abrollen. 

Die  Effizienz,  aber  auch  der  Komfort  des  Gerätes 
kann  durch  Massagewalzen  mit  kleineren  oder  vergrös- 
serten  Walzenerhebungen  sowie  durch  die  Anzahl  der 
Massagewalzen  und  einer  allenfalls  dadurch  bedingten 
Vergrösserung  des  Durchmessers  der  seitlichen  Schei- 
ben  der  Massagevorrichtung,  verändert  werden. 

Wird  das  Gerät  beispielsweise  auf  einem  Tisch  auf- 
gestellt,  kann  es  ausserdem  optimal  für  Hand-,  Unter- 
und  Oberarmmassagen  eingesetzt  werden. 

Die  Schutzfolie  verhindert,  dass  infolge  einer  fal- 
schen  Benutzung  des  Gerätes  oder  durch  ein  Ausrut- 
schen  eines  Körperteiles  dieser  durch  die  Massagevor- 
richtung  erfasst  oder  verletzt  wird.  Auch  aus  hygieni- 
schen  Gründen  ist  für  die  Schutzfolie  die  Verwendung 
eines  flexiblen  und  abwaschbaren,  jedoch  nur  wenig 
elastischen  Materials,  z.B.  eine  durch  ein  Gewebe  ver- 
stärkte  Kunststofffolie,  vorgesehen. 

Für  den  Antrieb  der  Massagevorrichtung  wird  vor- 
zugsweise  ein  Elektromotor  mit  einem  geeigneten  Un- 
tersetzungsgetriebe  verwendet,  welcher  über  ein  An- 
triebsband  eine  der  seitlichen  Scheiben  der  Massage- 
vorrichtung  antreibt  und  welcher  durch  einen  am  Rah- 
men  angebrachten  Schalter  ein-  und  ausgeschaltet 
wird. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
der  Unteransprüche  und  werden  in  Verbindung  mit  wei- 
teren  Vorteilen  der  Erfindung  anhand  des  Ausführungs- 
beispieles  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  als  Beispiel  dienende  Aus- 
führungsform  der  Erfindung  dargestellt.  Es  zeigen: 

Figur  1  ein  Gerät  im  Querschnitt, 
Figur  2  die  Massagevorrichtung  in  einer  Draufsicht. 

Das  in  Figur  1  dargestellte  Gerät  besteht  im  wesent- 
lichen  aus  der  Massagevorrichtung  1  ,  welche  aus  meh- 
reren  trommeiförmig  angeordneten  und  an  ihren  beiden 
Enden  in  zwei  seitlichen  Scheiben  3  frei  drehbar  gela- 
gerten  Massagewalzen  2  gebildet  ist  und  eine  der  seit- 
lichen  Scheiben  3  mittels  einem  Antriebsband  4  die 
Massagevorrichtung  1  im  Uhrzeigersinn  antreibt.  Die 
Achse  5  der  Massagevorrichtung  1  ist  beidseitig  in  ei- 
nem  festen  Rahmen  6  frei  drehbar  gelagert,  wobei  die- 
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ser  Rahmen  durch  die  zwei  seitlichen  Gerätverklei- 
dungsschalen  7  und  die  Querverbindungen  8  und  9  ge- 
bildet  ist.  Die  Verlängerung  10  der  Querverbindung  9 
dient  als  Abstützung  für  die  Ferse  beider  Fussmassage. 
Die  Massagevorrichtung  1  ist  durch  eine  Schutzfolie  11 
überspannt,  welche  an  der  Verlängerung  10  der  Quer- 
verbindung  9  und  an  der  Querverbindung  8  befestigt  ist 
und  auf  deren  Unterseite  die  Massagewalzen  2  abrol- 
len.  Der  Elektromotor  12  ist  mit  einem  angeflanschten 
Untersetzungsgetriebe  1  3  auf  der  Bodenverkleidung  1  4 
montiert  und  wird  über  den  Schalter  1  5  ein-  und  ausge- 
schaltet.  Zum  besseren  Verständnis  der  Figur  ist  gestri- 
chelt  ein  Fuss  in  der  für  die  Fussballenmassage  bevor- 
zugten  Stellung  eingezeichnet. 

Figur  2  zeigt  das  Detail  der  Massagevorrichtung  1 
in  der  Draufsicht.  Beide  Gerätverkleidungsschalen  7 
weisen  Wangen  16  auf  (hier  nur  auf  der  einen  Seite  an- 
geschnitten  dargestellt),  welche  die  seitlichen  Scheiben 
2  und  das  Antriebsband  4  überdecken.  Für  die  Lage- 
rung  der  Achse  5  sind  Verstärkungen  17  an  den  Gerät- 
verkleidungsschalen  7  vorgesehen.  Eine  der  seitlichen 
Scheiben  3  weist  eine  Führungsrille  18  für  die  Aufnah- 
me  des  Antriebbandes  4  auf.  Nur  im  Schnitt  dargestellt 
ist  die  zwischen  den  Wangen  16  der  beiden  Gerätver- 
kleidungschalen  7  angeordnete  Schutzfolie  11. 

Patentansprüche 

1.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  mit  einer  mo- 
torisch  angetriebenen  Massagevorrichtung  (1), 
welche  aus  achsparallel  und  trommeiförmig  ange- 
ordneten  Massagewalzen  (2),  und  zwei  seitlichen 
Scheiben  (3)  gebildet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Achsen  der  Massagewalzen  (2)  frei 
drehbar  in  den  seitlichen  Scheiben  (3)  gelagert  sind 
und  der  Antrieb  der  auf  einer  Achse  (5)  im  Rahmen 
(6)  frei  drehbar  gelagerten  Massagevorrichtung  (1) 
über  mindestens  eine  der  zwei  seitlichen  Scheiben 
(3)  erfolgt. 

2.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mas- 
sagevorrichtung  (1)  durch  eine  Schutzfolie  (11) 
überspannt  ist. 

3.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  den  An- 
sprüchen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
jede  Massagewalze  (2)  aus  einem  Stück  besteht. 

4.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  den  An- 
sprüchen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
jede  Massagewalze  (2)  aus  einer  Achse  mit  aufge- 
schobenen  Rollen  mit  unterschiedlichen  Durch- 
messern  besteht. 

5.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  einem 
der  vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  zwei  sich  folgende  Massagewalzen 
(2)  entgegengesetzte  radiale  Erhebungen  aufwei- 
sen. 

5  6.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  einem 
der  vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  beiden  seitlichen  Gerätverklei- 
dungsschalen  (7)  und  die  Querverbindungen  (8,9) 
den  starren  Rahmen  des  Gerätes  bilden. 

10 
7.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  einem 

der  vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Verlängerung  (10)  der  Querver- 
bindung  (9)  annähernd  auf  halber  Höhe  der  Massa- 

15  gevorrichtung  (1  )  liegt  und  als  Fussabstützung  aus- 
gebildet  ist. 

8.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  einem 
der  vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

20  zeichnet,  dass  ein  Elektromotor  (12)  mit  einem  an- 
geflanschten  Untersetzungsgetriebe  (13)  eine  der 
seitlichen  Scheiben  (3)  der  Massagevorrichtung  (1  ) 
über  ein  endloses  Antriebsband  (4)  antreibt. 

25  9.  Fuss-,  Bein-  und  Handmassagegerät  nach  einem 
der  vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schutzfolie  (11)  eine  durch  ein 
Gewebe  verstärkte  Kunststoffolie  ist. 
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